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« tue Dnellgeschichte.
8 » dm letzten Lage» hat «>,» Durllaffair « , di» im letzten»mblick übrigen» nicht zum Aultrag kam, d«n Sesprächs-
i« Karlsruh « gebildet . Auch uns gingen darüber der -

schied««« Mittheilungen zu. von deren Veröffentlichung wir
indeß Abstand nahmen , so lange die Angelegenheit nicht hin¬
reichend geklärt erschien. Nachdem aber dieselbe inzwischen
auch in ouewärtigen Blättern besprochi» wurde und neben
dem uns zugegangenrn Bericht eine» Augenzeugen auch »in ,
« UsÜhrliche Kundgebung der Väter derjenige » Duellanten
»orliegt , welch« die «ine Partei in diesem Duell bildeten ,
glauben auch « i, nicht mehr mit der Veröffentlichung zurück-
halten zu sollen.

Unser er Berichterstatter schreibt nun :
» Ueber di« Duell affaires , welche in letzter Zeit in

unserer Stadt in allen möglichen Versionen und mit den ge¬
wagteste» Schlüffen besprochen wurde , geht un » von einem
Nugenzenge » und in dies« Affaire durch Zufall verwickelten
Herrn folgende Mitiheilung zu : Im Laufe der letzten Wochen
kamen eine» Abend » zwei Offiziere de» hiesigen Grenadier -
Regiment » , die Herren Hofer von Lobe » stein und von
der Milbe in einen hiesigen große » Biergarte » , wo sie sich,
de» Hut aufbehaltend , an einem Tisch » iederließe » . An einem
Nachbartische saßen die Recht»praktikante » Wielandt und
Loesfel , die den Offizieren wiederholt und ohtie alle Ver¬
anlassung zuriefen : . Hut ab ! " Die beide» Lieutenant »
nahmen von diesem Verhalten keinerlei Notiz , was die Rechts -
Praktikanten veranlaßt «, ihren bisherigen Platz zu verlassen
und sich au den Tisch der Offiziere zu begebe» , um daselbst
ihr provokatorische» Treiben fortzusetzen . "

Die Offiziere , die eiueu öffentlichen Skandal ' vermeiden
wollten , verließen hierauf den Biergarten , begleitet »o » den
Herren Rechtspraktikanten . A« f der Straße kam es zu einem
Wortwechsel , in Hessen Verlauf die Offiziere von den beiden
Praktikanten die Karten verlangten , wozu die letzteren sich
jedoch Nicht herbeiließen . Die Offiziere entfernten sich »ach
dies» Weigerung in ein benachbartes Casö , wohin auch die
Herren Wieland und Löffel gingen . Hier kam e» zu neuen
Reibereien . Einer der Offiziere bat darauf eine » in jener
Restauration anweseiiden ihm bekannten Wirth , die Polizei
anjurufe » , damit dieselbe de» Rutschreitungen . des Gesindels " ,
wie er sich ailSdrückte, ei » Ende mache . 8r that die« mit
dem anrdrücklichei , Hinweis , daß er und fein Kamerad keinerlei
Skandal suchten. Ai » die Offiziere später da » Eafö ver -
ließe » , trafen sie auf der Straße die beiden Rechtspraktikanten ,
wo sich dann eine Schlägerei entwickelte , die zu einer
Forderung führte , bei deren festgesetzten Austrag die beiden
Rechtspraktikanten fehlte » . Der Vorgang , der sich in Folge
hiervon in der Wohnung des Ingenieurs Löffel abgespielt
hat , ist noch nicht völlig aufgeklärt . '

Die Väter der beide» Rechtskandidaten , Loeffel » In¬
genieur , Wielandt , Rechnungsrath , schreiben ihrerseits der
» Htraßb . P . ' zur Sache selbst Folgende « :

» Der Streit nahm seinen Ausgang in dem Rufe : « Hut
ab l " Seitens eines der Rechtrkandidaten gegenüber zweie »
Zivilisten in einem öffentlichen Lokale. Ausdrücke loir : . Ge -

findel , Kerl « ' u . s. w . Seiten » der Angerukenen , der fort¬
gesetzte Versuch de» Kartenwechsel « mit fortgesetzter Namens -
verweigerung der letztere» , reizten di« Kandidaten , den Be¬
leidiger » in rin andere » Lokal zu folgen . Dort ermöglichte
e« nur da» Dazwischentreten eine» beiden Parteien bekannt «»
Reserveoffizier », die Namen d«r nunmehr al » Offizier « er-
kannten Gegner zu erfahren . Der Versuch einer komment -
mäßigen Contrahage Seiten « der Rechtskandidaten wurde
durch fortgesetzte Insult « und Drohungen mit dem Stock«
Seiten « eine» der beiden Offiziere vereitelt , wobei sich sogar
der Kartellträger Beleidigungen gefallen laffen mußt «. Der
weitere Vermittlui ^ sversuch oben genannten Reserveoffizier »
wurde mit den Worten abgewiesen : » Aber Herr Kamerad ,
wie mögen Sie nur mit solchen Kerl » unterhandeln 1 Di «
geben ja doch keine Satisfaktion . ' Vom Wirth » verlangten
die Offiziere , » die Bengel » hinauswerfen zu laffen ' .

Die Rechtskandidaten traten nun ab . Ihnen folgte aber
einer der Offizier « (v . d. M .) ohne Kopfbedeckung mit ge -
fchwnngenem Stocke auf die Straß « und schlug auf die Gegner
zu . Der Hieb wurde mit dem Arme parirt , während gleich¬
zeitig der Angreifer eine Ohrfeig « erhielt . Herbeigeeilte
Schntzinanuschaft , die von der Näh » aus de» ganzen Vorgang
mit ansah » machte durch Aufzeichnnng der Namen der Streiten¬
de » und mehrerer Zeugen dem Auftritt für heute ei » Ende
und erstattete Meldung wegen Schlägerei .

Da « war Samstag auf Sonntag in der ersten Morgen¬
stunde . Sonntag Vormittag « sandte » die so beleidigten Rechtr -
kandidate » den Offizieren ihre Zeugen mit der Forderung ans
Säbel , die mit der Begründung nicht angenommen wurde ,
daß sie al » Offiziere nur auf Pistole » loSgehen könnten .

Sonntag Abend erhielt nun der erste RechtSkandidat eine
Forderung auf Pistolen mit verschärfte » BedingnngeiehKngel -
wechsel bi» zur AerwiindiiNg ), die der Wiedergefordiktt nn -
begreiflicher Weise annahm . Durch einen Verwandten ans die
große Gefährlichkeit einer solchen Bestimmung aufmerksam ge¬
macht , mit dem Hinweis auf de » GesnndheitSznstaud seiner
seit 16 Jahren schwerleidenden Mutier , der , einen für ihn
unglücklichen AnSgang des Duells vorausgesetzt , den plötzliche»
Tod seiner Mutter mit ziemlicher Sicherheit porherfagen ließ ,
entschloß sich der Wiedergeforderte a»S freien Stücken , auf
ein so leichtsinnige « , allein Comment entgegen aufgenöthigte «
Duell nicht einzngehen .

Der anders Rechtskandidat , der ohnedie« am Ehrenhandel
nur passiv betheiligt war , erhielt Montag » früh ( « ach Mitter¬
nacht) eine Forderung ans Pistolen von de», andere » (Reserve - )
Offizier , mit den Bedingungen : . Glatte Pistole » , Rücken gegen
Rücken , 25 Sprungschrttt « (— 40 Meter ) Distanz , ans . fertigt '

Kehrt und LoS ! »ach den« erste» Kugelwechsel findet Ber -
svhnung statt . ' Diese« im Offizierkastno deschloffene . Schein -
dnell ' nahm »un freilich auch dieser RechtSkandidat ohne
weitere Ueberlegung an , kam aber in nachheriger Besprechung
mit erfahreneren Freunden zu der Ueberzeugung , daß er , der
Touchirte , nun auch der Dupirte wäre , wenn er , anstatt auf
seiner Säbelfordernng zu beharren , ein« solche . Lusipufferei '
al « Genugthuung für di« ihm zugefügte schwere Beleidigung
acceptiren würde . In der festen Ueberzeugung , daß di« Sache
vor einem regelrechte» Ehrengericht verhandelt werden müsse ,

Gin Märchen .
Nach dem Leben von Erwin Heinrichsen .

(Schluß .)
(Nachdruck verboten .)

Ar hatte bis zum Solintag Abend gestürmt . Nun
»« '» still geworden. Ich hing die lange Pfeife an den
Nagel . Da lag mein Brief : „ Ich bin nicht im Stande
t« zahlen ! Thun Sie , was Sie wollen ! " Irgend eine
kleine Pfarrei im Gebirge , eine Strafstelle, würde mir
wohl noch bleiben. — Und da wenigstens Ruhe . — Ruhe?
Un« Marie ? Und die verzweifelnden Freunde ?

3ch ging zu Bett. Zn dieser Erschöpfung that ich
dt« ftugta zu . Bleischwer fiel der Schlaf auf mich .
»Schlafen , schlafen , nicht aufwachrnl Herr Gott , hilf !"
Das waren meine letzten Gedanken. - Hartes Klopfen
M meiner Thür weckte mich. Ich schaute schlaftrunken
«« mich, eg ist schon Tag draußen. — Wieder ein
tag , ein Tag in Sorgen.

»Herr Pfarrer , da ist «in Herr , der St « ganz
«Schwrudig sprechsn muß !"

»khnt mir leid, muß warten!*

_ »Ganz unmöglichi Mutz sofort vorgelassen » erden !
« Rcherst , Wichtigkeit!"

„Laffen Sie ihn in dt« Studir/tube , komme gleich !
Wird wieder war Enter sein !"

seufzte ich .
Ich tratet » . Da stand rin kleiner Mann am Tisch

mch vor ihm gleitzt« »ad glLaztr e» roch »nd »elb ans

dem Holz des Tisches. Wa« war das ? Ich stand ganz
stacr .

Er warldte sich mir zu : „Erlaube mir Ihnen ganz
gehorsamst zu gratulieren ; Sie haben zwanzig Tausend
Mark gewonnen in der Silberburger Schloßlotterie ; Sie
haben mir das Loos abgekauft bei Herr » Tavernt in
VollerSleben , als Sie saßen da mst der schönen Frau
und tranken 'n Kognak und sie trank Schokolade. Hier
sind achtzehn Tausend Mark in Gold — find Sie damit
zufrieden ?" —

Ich fuhr mit der eine» Hand nach dem Kopf und
mit der anderen nach dem Herzen. Ich glaubte «r stände
still. ES war unfaßbar. „Ein Märchen ! Erlösung!
Marie ! "

so stürmte es mir durch » schwindelnde Hirn —
— Ich mußte mich am Tisch halten — : „Herr Gott !"

„Wollen Sie mir'» Loo « und dl« Quittung geben?
Und wen» ich Ihnen soll neune» eine ganz sichere Anlage
für Ihr Geld —"

Er hat nachher im Krug erzählt, er hätte geglaubt ,
ich würde verrückt . — —

Am Abend ging ich den Weg zur Fabrik in Boller »lebrn
hinaus . Nein , ich ging nicht — ich wurde getragen. Ich
flog . — Ich ging über den Hof und klopfte an. Frau
Martha « Stimme rief „Herein ! " Ich riß die Thür auf.

„ Welche Ueberraschungl Wie wird fich OSkar freuen
Aber Sie bringen Gute» ? Ihre Augen leuchten ! " Es
war dir seligste Stunde meines Leben « .

Ich hielt ihr« Häude und legte sie zwischen » einen

. Teleptson- Nr 86 . 1t . Jahkgtttlg .

ließ ei vor dem Antreten um vier Uhr Morgen « noch
abfagen .

Eo die Entstehung und der unblutige Ausgang d<»
Pistolenduelle .

Zu den spöttischen Ausfällen in der Korrespondenz in
Nr . 4SI d. Zig . dürfen wir kurz erwidern , daß nicht di «
Rücksicht auf die . Gefährlichkeit der Schießwaffen " , insbeson¬
dere jedenfalls nicht bei der zweite » Forderung , den beiden
Rechtskandidaten de» Grund ihres Verhalten « abgab , sondern
ihr gute « Recht zur Waffenbestimmung al « Beleidigte ; denn
ob zu einem solchen Zweikampf oder zu dem mit den Säbeln
mehr Muth gehört , da « zu beurtheilen könne» wir beruhigt
dem unbefangenen Theile Ihres Leserkreises überlaffen . Noch
viel weniger aber konnten ei Rücksichten auf g 204 des
R . - St . - G . - B . sein , wie der Korrespondent aus Karlsruhe mit
beißendem Spotte meint , denn dafür zeugen die zahlreichen
Narbe » von Schläger - und Säbelhiebe » auf Leib und Häuptern
beider NechtSkandldaten , Zeugen persönliche» Muth « , di«
freilich auf gegnerischer Seite nicht aufgewiesen werden können,
obgleich der eine Offizier (der Reserve ) auch Student war .

Da » in der Korrespondenz au » Karlsruhe verschwiegene
skandalöse „ Nachspiel oh» « Beispiel ' dieser Duellaffaire , da«
aber in ei » auswärtige « Blatt (demokratische . Mainzer An¬
zeiger ' ) laneirt wurde , wollen wir hier »och nicht der Oeffent »
lichkeit übergebt « , sondern erst das kriegsgerichtliche Urtheil
abwarten , von dem wir al « Vorstände der betroffenen Familien
vielleicht Kenntnlß erhalten werde ».

Schwurgericht .
A Karllruhe , 8 . JMi.

Brandstiftung und Erpressung .
Als letzter Fall der diesmallgett Schwurgrrichtssesfioü

gelangte heute unter dem Vorsitze de« Landgerichttdirektors
Fieser die Anklage gegen de » 23 Jahre alten Maurer
Ludwig Feil au « Weller wegen Brandstiftung und Er »

Pressung z „ r Verhandlung . Die Anklage vertrat Staat « '
anwalt Dvlter ; al « Vertheidiger suugirte Rechtsanwalt
Fuchs II .

Nach der erhobenen Anklage war Feil beschuldigt, daß er
am 1 . Februar Nachts in Richen vorsätzlich di« Scheuern de«
Heinrich Htigle , de « Heinrich Gebhard und der Konrad Flehr
Wwe . in Brand steckte , daß er , um fich eine» rechtswidrige »
Veruiögensvortheil zu verschaffen , in der Zeit vom Oktober
bis Dezember 1894 von dem Letchenprokurakor Friedrich Wil -
Helm in Bruchsal mit der Drohung einer Anzeige « egen
Sittlichkeitsvergehen « 500 Mark und von dem Zementardeiter
Jsh . Weiß in Ptamihrim unter der gleiche » Drohung 200 M .
erpreßte .

Feil , der gelernter Maurer ist , .wie die « oben schon an -
gedeutet , arbeitete in den letzten Jahren in verschiedenenOrten
in ber Näh « seines Heimathsdorsi « . Ansangs v . I . kam er »ach
Bruchsal , wo er bei dem Leichenprokurator Wilhelm als Gärtner
in Diensten trat . Mit seinem Dlenstherrn verging fich Feil
im Sinne de« 8 175 R . - St .-G . - B . , wa » er sich später zu
Ruhe » machte . Bor seiner Abreise von Bruchsal wurde er
verhaftet und auch bestraft wegen eines in einer Kirche ver»

zusammen ; und so lehnte ich au der Thür und konnte noch
nichts sagen. Endlich brachte ich eS heran- : „Kommt
OSkar zum Abendessen?"

„ Jawohl ! Warum denn ?"

„Dann legen Sie ihm das hierunter die Serviette !"

Ich griff in meine Tasche und reichte ihr den Umschlag
mit zehntausend Mark . „Hier : sehe» Sie — eins —
zwei — drei und so fort — wir find Alle gerettet ,
Frau Martha ! " rief ich laut in grenzenloser Freude.

Da stand st« neben mir und ihre große» Augen sahen
mich starr an ; und mit einem Mal faltete sie die Hände
und legte sie auf meine Schulter, und ihr Gesicht war
schneeweiß geworden ! „Ist dar et» Traum ? " fragte sie
leise.

„Nein , nur ein Märchen , Frau Martha ! — Und

hier — " ich reichte ihr » och «inen Umschlag , „leg' das

unter Marien « Serviette , er ist der Rest : mein « Schulden
und ihre Anssteuer ; willst Du mich habe » al « Schwager ?

Wo ist Marie ? "

Da stürmte fl« herein , und in mir brach di« unbändig«
Freude lo» : „Marte , Märtel " rief ich in unsäglichem
Jubel , und riß fie an meine Brust, „Marie — Lust —
Leben — Freiheit !"

„Nun schlag Einer aber lang hin !" sagte OSkar
in maßlosem Erstaunen, der eben in di« Thür trat und
in ihr stehen blieb.

Und Frau Mar ha flel ihm selig lachend uw dW
Hal« : „OSkar , ein D ärcheul " jubelte fl«.



Sette L _
iiiiten Opferstockdiebstahls . Nach Verbüßung der Strafe wandte
sich Feil nach Mannheim , wo er den Zementeur Weiß kennen
lernte . Auch dieser machte sich an dem Angeklagten einer un¬
sittlichen Handlung schuldig . Von Mannheim ging Feil nach
Heidelberg und von da nach Wilberg im Nagoldthal , woselbster , ohne zu arbeite », ein fideles Leben führte . De » ganzenTag trieb er fich in den Wirthschafte » herum , auch verlobte
er sich mit der Tochter eine» dortigen Bürgers , der auf de»
wohlhabenden Bauführer , als welchen fich Feil aufspielte , nicht
wenig stolz war . Die Mittel zu einem derart flotte » Lebens¬
wandel verschaffte sich der Augeschntdigte durch feine Erpressungen .* An Wilhelm in Bruchsal schrieb er eine Reihe Brandbriefe in desWortes wahrster Bedeutung , in denen er die Geldbeträge von100 , 200 und wieder 200 Mark verlangte und auch erhielt .
Kategorisch erklärte Feil in seinen Schreibe », wen » ich bis zuder und der Stunde das Geld nicht habe, komme ich nachBruchsal und erstütte Anzeige . Als Wilhelm , der inzwischenmit Feil von der hiesige» Strafkammer wegen der unsittlichenVorgänge in Bruchsal verurtheilt worden ist, nicht mehr zog,kam der Zementarbeiter Weiß in Mannheim an die Reihe ,bei dein in der gleichen Weife die Summe von 30 , 70 und100 Ni . erpreßt wurden . Damit waren aber die Quellen
versiegt , die Feil sich erschlossen hatte , um eine Zeit lang rin
lüderliches Leben zu führen . Es war für ihn also an derZeit , von dem Schauplatz seiner bisherigen Thätigkeit zu ver¬schwinden . Am Morgen des 1 . Februar verabschiedete sichFeil von seiner Braut in Wilberg mit dem Ver¬
sprechen, daß er jetzt nach Hause gehen werde , umdie Heirathspapiere zu besorgen . Abends »ach 8 Uhrkam er in Weiler an , wo er aber weder feinen dort lebendenVater noch seinen Bruder aufsuchte . Nach- seiner eigenenAngabe ging Feil »och in der Nacht von Weiler nach Reihen ,Jttlingen und schließlich nach Richen . Dort , so erzählte der
Angeschuldigte , kam ich etwa um 12 Uhr an . Scho » unter¬
wegs , als ich Jttlingen verlassen hatte , sah ich , daß e» in
Richen brannte . Ich habe mit dem Brande nichts zu thu » ,ich habe das Feuer nicht gelegt . Auf den Brandplatz gingich um zu sehen , wo es brenne . Dort wurde ich verhaftetund später mißhandelt .

Der Aenberung deS Angeklagten , daß er erst um 12 Uhr
^nach Richen gekommen fei, als eS schon gebrannt habe , standdie Angabe eines Zeugen gegenüber , der erklärte , daß er ge¬sehen habe , wie Feil , der eine PelSmütze aufgehabt und ein

rvtheS Tuch um den Kopf hatte , schon um halb 11 Uhr inden Ort gegangen fei. Verschiedene Zeugen deponirten , daßFeil , der früher wiederholt in Richen gearbeitet , sich in ver¬
dächtiger Weise in der Nähe deS Brandplatzes Herumgetriebe ».Zuerst war die eine Scheuer des Hügle in Brand
gerathen , deren Flammen auch die anderen Scheuern er¬
griffen und zerstörten . Der verursachte Brandschaden wurde
auf über 14,000 Mark geschätzt . Als Feil verhaftet war ,verbrachte man ihn auf ' 8 RathhauS ; dort wurde er durchsuchtund bei ihm der Geldbetrag von 2 Pfennige » » ein Pfandscheinüber ein in Bruchsal versetzte: Ueberzieher und eiste Anzahl
Streichhölzer gesunden . Weitere Zeugenaussagen waren von
wenig Interesse . Einzuschalten ist hier , daß während der Ein¬
vernahme von Zeugen die Öffentlichkeit der Verhandlung
wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlosien war .Die Zahl der Fragen , welche die Geschworenen z» de-
antworten hatten , betrug vier : 1 . Schuldfrage wegen Brand¬
stiftung ; 2 . Frage nach mildernden Umständen ; 3 . Schuld -
frage wegen der an Wilhelm verübten Erpresiung ; 4 . Schuld -
frage wegen der an Weiß verübten Erpressung .

Der Antrag de» Staatsanwalt » ging auf Bejahung der
Schuldfragen . Der Bertheidiger hielt eine» Beweis dafür ,daß Feil den Brand gelegt habe , nicht für erbracht , da kein
Motiv vorhanden fei, weshalb er die That hätte begehen
sollen . Er beantragte , die Schuldsrage wegen Brandstistung
zu verneinen .

Die Geschworenen konnten sich den» auch wegen der
Schuld de» Angeklagten hinsichtlich der Brandstiftung nicht
überzeuge », weshalb sie die diesbezügliche Frage verneinten .
Wegen der Erpressungen wurden die Schuldfragen bejaht .

Da » auf Grund diese » Verdiktes ergangene Urtheil
lautete unter Einrechnung einer gegenwärtig verbüßenden
2monatlichen Gefängnißstrafr auf eine Gesängnißstrafe von2 Jahren und 3 Jahren Ehrverlust . Von der Anklage wegen
Brandstistung wurde Feil freigesprochen .

Damit hatten die Sitzungen des Schwurgericht » für dar
3 . Quartal ihr Ende erreicht , und der Vorsitzende entließdie Geschworene» mit Worten de» Danke » für die gewissen¬
hafte Ausübung ihre » Richteramtes in di» Heimath .

* . ' •
£ Affentzurg , 2 . Juli . Das Schwurgericht begann

gestern seine Sitzungen . In den ersten beiden Fälle » wurden
der 22 Jahre alte ledige Arbeiter Robert Lieb » er von
Jaschkowitz wegen Raubs und Meineids zu 2 Jahren3 Monaten Gefäugniß » abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,und der 67 Jahre alte verheirathete Landwirth und Taglöhnrr
Johann Nepomuk Pfundstein von Lanterbach wegen Ver -
brechen» wider die Sittlichkeit zu 1 Jahr Gefäugniß abzüglich2 Atonale Untersuchungshaft verurtheilt .

Badische Chronik .
8 . MMppstznrg , 2. Juli . Die schweren Gewitter ,

welche gestern Nachmittag über unsere Gegend wegzogen , haben
zwei Stunde » von hier rheinabwärt » zwei schwere Blitzschläge
niedergeworfe ». In Altlußheim schlug der Blitz in da»
Hinterhaus des Lamm in einen Tanzsaal , beschädigte den Bau
unbedeutend , .tödtete im Schweinslall ein altes und ein junge «
Schwein und betäubte ein drittes älteres , doS heute wieder
munter ist . Gleich darauf erschlug der Blitz im Felde des
GutSbetrieb « Insultheimerhof (Wagh .) ein Gespann Ochsen
und verletzte den Führer , ein Knabe von 14 Jahren . Dtan
tödtete die Ochsen rasch, diese wurden heute al « ganz gute «
Bankflrisch per Pfd . 35 Pfg . auSgehauen .

W . Hrfingr » (A. Pforzheim ), 3 . Juli . Verflossenen
Montag brach in dem Anwesen de» GemeindrreLnerS Mülle «

Badische Presse.
in Jspringen auf eine bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weife
Feuer au » , welchem Wohnhaus , Stallung und Schopf zum
Opfer fielen . Der Beschädigte ist verfichert .

tf Iladenweiter , 1 . Juli . Gestern Abend war zum
Besten des neu zu gründende » Hilda - Krankenheims
ein großartig angelegtes Konzert veranstaltet . Frl . Pauline
Ziegerhain und Herr Otto Frey tag von Karlsruhe
hatten den gesanglichen Theil , Frau Direktor Adam und
Frl . Elisabeth Winter aus Freiburg den instrumentalen ,Klavier und Violine , übernommen . Das wunderschöne Pro¬
gramm wurde in tadelloser Weise auSgesührt . Leider war
dar Publikum nur durch 40 —50 Personen vertreten , so daß
der wohlthätige Zweck nicht erreicht wurde . In vollem Maß
aber fanden die trefflichen Kunstleiftungen Beifall von Seiten
der Zuhörer.

Alts der Residenz .
Karlsruhe , 3. Juli .

8 Iaksches Kekd. I » einem Geschäfte i» der westlichen
Kaiserstraße w » rde am 29 . v . MtS . von einem Lehrling ein
falsches Einmarkstück eingenommen mit dem Münzzeichen F
unb der Jahreszahl 1886 . Der Ausgeber ist unbekannt .
DaS Falsifikat wurde Abends entdeckt , al » Kaffe gemacht
wurde .

8 Entwendet wurden aus einer Wirthfchaft in der
Durlacherstraße am 23 . v . MtS . zwei weiße Billardkugeln im
Werthe von 7 M . — DaS EodawafferhäuSchen am Post¬
amt II in der Nähe de» HauptbahnhofS wurde in der Nacht
vom 30 . Juni auf 1 . Juli gewaltsam geöffnet und daraus
Cigarren und Fruchtsäfte im Gesamintwerth von etwa 4 M .
gestohlen . — Ei » Reisender aus Billigheim legte sich in der
Nacht vom 1 . d . Mts . im Wartsaal 1 . und 2 . Klaffe deS
hiesigen HauptbahnhofS , da er noch auf den abgehende » Zug
warten mußte , auf eine Bank und schlief ein . Als er er¬
wachte, war sein Handkoffer , de» er neben sich hingestellt ,
mit einem Kleiderinhalt im Werthe von 23 M . entwendet .
— Einem Kellner in der Waldstraße wurde am 1 . d . MtS .
an » der Einfahrt seines Prinzipals ein Handkoffer mit einem
Werthiuhalt vo» 7 M . 80 Pf . gestohlen .

8 Diebstahl . In der Nacht vom 29 . znm 30 . v . Mts .
wurde einem Melker in der Feldstraße , Etadttheil Mühlburg ,
auS » »verschlossenem Zimmer , während er im Bett schlief ,
au » feinen Hofen 32 .70 M . , ferner eine silberne Remontoir -
uhr , ein dunkler Anzug , ein Paar Socken und ein Paar
Hosenträger im Gesamintwerth von 66 . 50 M . entivendet . Al «
Thäter wird ein Melker aus der Schweiz bezeichnet, welcher
nach verübtem Diebstahl flüchtig gegangen ist und bei feinem
Kostgeber noch eine Schuld von 22,50 M . zurückgelaffen hat .

Neueste Nachrichten .
Paris , 3 . Juli . Die Kammer nahm gestern

daS bereits vom Senat votirte Gesetz au , das die Par -
lameiiismitglieder , die Militärdienst thu », während der
Session zur Ausübung ihres Mandates ermächtigt . Somit
ist der Fall Mirmau erledigt . Bei Beginn der
Herbstsessio » nimmt Mirmau also wieder seine » Deputirten -
sitz ei » . (Ff . Z .)

London , 3 . Juli . Die nachfolgenden weiteren Er -
llenniingen wurden amtlich bekaiiutgegeben : Chefsekretär
für Irland wnrde Gercrld Balfour , der Bruder A .
I . Balfours , Generalpostmeister der Herzog von Norfolk ,
Vizepräsident wurde Geheimraih Sir John Gorst .
Ferner wurden ernannt zum Patronatssekretär des Schatz¬
amtes Sir William Walrond , zum Sekretär der Ad¬
miralität Ellison Macarthy , znm Zivillord der Admi¬
ralität Austen Chamberlain , zum Uutersekretär des
inneren Amtes Jesse Collinys , zirm Uutersekretär des
Kolonialamts Earl of Selborue , zum Parlamentssekretär
des Lokalverwaltnugsamts T . W . Rüssel und zum Fi -
nanzsekretär des Kriegsamts Powell Williams .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 3 . Juli . Großes Aufsehen erregt das
Verschwinden des ersten Direktors des hiesigen biblio¬
graphischen Bureaus , Julius Steinschneider . Derselbe
verreiste in wichtigen Geldangelegenheiten Anfangs
voriger Woche und hat seit dieser Zeit nichts von sich
hören lassen . Die Möglichkeit , daß der Verschwundene
Selbstmord begangen oder ins Ausland geflüchtet ist ,
liegt nahe .

Berlin , 3 . Juli . Ei » Kabel - Telegramm des
„Berl . Tagbl ." meldet aus Majunga auf Madagaskar ,
daß sich die Aufständischen in Trabonji und Arnbato
ohne Kamps zurückgezogen haben . Die Kämpfe in
der Provinz Buoni find als beendet anzusehen .

Berlin , 3 . Juli . Der „Lokalanzeiger " meldet
auS Paris : In dem Prozeffe der Erben der Gräfin
Civry . der morganatischen Gemahlin des Herzogs von
Braunschweig , gegeu die Stadt Gens hat der Kaffations -
hof zu Gunsten der Erben entschieden , welchen die
Stadt Genf einen große » Theil des Erbes im Betrage
von mehrere » Millionen allshändigen muß .

Friedrich srnh , 3 . Juli . Es wird Hierselbst be¬
stätigt , daß die Rachrichten über die Erkrankung des
Fürsten Bismarck unbegründet find . Der Fürst wird
indeß bald ein Bad aufsuchen . wahrscheinlich Gasteiu .

Kassel , 3 . Juli . In Hombreffeil find bei starkem
Winde 30 Häuser .abgebrannt .

Wie » , 3 . Mi . Die Blätter besprechen die
Mandatsniederlegung des ehemaligen Finanzministers
v. Plener und bezeichne» diesen Rücktritt für die po¬
litische Lage >als eine« harten Schlag für die liberale

m ml
Partei . Im Uebrigen bekennen bis jetzt alle Blätter
ohne Unterschied der Parteirichtung an , daß Plener
nach den Erfahrungen der letzten Zeit und nachdem
er von seine» Parteigenoffen im Stich gelaffen
worden sei. nicht anders hätte handeln kön» e». Die
antisemitischen und klerikalen Blätter erblicken i » dem
Rücktritt Pleners ein weiteres Zeichen dafür , daß die
liberale Partei im Verfall begriffen sei. Die liberalen
Blätter hoffen, daß Plener seine politische Thätigkeit
im Jntereffe der Partei wieder aufnehmea « erde . '

Graz , 3 . Juli . Gestern Nachmittag ging über
ganz Steiermark ei« verheerendes Unwetter nieder ,
welches bedeutenden Schaden anrichtete .

Lemberg , 3 . Juli . Bei der Einfahrt ia die
Station Brzuchowize entgleiste ein Personenzng , wobei
zwei Paffagiere und sechs Personen von dem Dienst «
personal verletzt wurden .

London , 3 . Juli . Lord Rosebery hielt gestern
in einer Versammlung eine lange politische Rede , in
der er erklärte , die Charakteristik der politischen Lage
sei eine Absorbirung der unionistischeu Liberale » von
der konservativen Partei . Rosebery erklärte ferner ,
die Reform des Lordhauses bleibe der wesentlichst«
Punkt des Programms .

Madrid , 3 . Juli . Einem Telegramm aus Kuba
zufolge schlug Major Chabran an der Spitze von 200
Mann eine Bande von 500 Insurgenten in die Flucht
und nahm denselben Waffen , Munition und 47 Pferde
ab . Eine andere Kompagnie warf 400 von de»
Häuptling Aldama geführte Insurgenten zurück. Letz¬
tere hatten zahlreiche Verwundete .

Konknese in Baden .
Bruchsal . Bäckermeister Karl Kaiser von Bruchsal . Kon¬

kursverwalter Rechtsanwalt Zeifer hier . KonkurSforde »
rungen sind bis zum 29 . Juli 1895 bei dem Gerichte
anznmelden . PrüfuugSternn » 5 . August .

Auswärtig « Todesfälle .
Durlach . Christof Kaiser . — A » ua Goller geb. Gref . _
Freidurg . Rosalie Mörstadt geb. Wik . — Josef Heinrich

Fehrenbach , 55 I . a . — Johann Gredel , Privat .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Juli .

Frankfurt a . M . (A» fa»gskurse).
Kestert . Kbeditaktien
Oesterr . Staatsb .- A.
lombarden
{"/ „ Pottug . St . -Anl

3417 ,
367 7

97 Vt
26 .60

Eglspter
Ungar »
DiSconto Com .-A .
Gotthardbahu -A .

105 .—
103 .60
222 .40
186 .80

Tendenz : ruhig .
Frankfurt <t . M . (Schlnbknrse I ., 2 Uhr 37 Min .), rtFi . in / i«\ . v A-i ncr : » i IIlechsel Amsterdam

rwatdisconto
apoleons
7« Deutsche Reichsanl .

168 .67 ! 104 .40
105.70
33 . 15
37 .60
90 .20

103 .90
85 .90

134 .95
41 .—
68 .35

Min .).
3677 ,
2557 ,
142 60

96 20
130 .20

63 .25
108

47 ° Bad . St . -Obl . i
47 ° „ „ i. Mk.
57 » Griech. E . B .
47 ° „ Monopol .
57 ° Italien . Rente
47 » Oest. Goldrente .
47 *7 ° h Sitberrente
67 ° „ 1860er Loose
47 - 7 » Portugiesen
II1 . Orientanleihe

Frankfurt a . M . (Schlnkkurse II .. 3 Uhr —

jo Presch EonsolS

68 .80
101 .95

2560
103 .95

58 .90
93 .70

Siaatsbahn
Elbthalaktie »
Schweizer Rordostb .
Mittelmee :
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Llopd

Nachbövse
Oest . Kredit -Alt .
Disconto - Commandit
Siaatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .
Russen

7° Spanische Ext .
, » Zolltiirle »
jo Türk . DM . D .
/» Ungarn
jo Argentiner
/o Mexikaner
erliner Handelsges .- Akt . 159 .20

158 .60
195 .60
122 .40
166 .
237 .
342 .—
121 .20

967 .

armstitdter Bank
enische Banl
iskoiito -Commandit
resdener
esterr . ' Landerbank

„ Credit
:sstsche LudwigSb .
»nbarden

2427
222 .50
3607 ,

377,

Berlin lAnfangSkurse) .
Russische Roten
Lanrahütte
Harpener

220 .—
136 .60
155 .—

252 .60
222 .40
384 .80

47 .40 ,
Wien ( Vorbörse) .

.cdit - Nktien
iseonto - Eourmandit
taatsbahn
» ibarden

101 .25
101 .40
283 .60

93 .60

406 .50
438 .20
11319

59 .42
123 .25

Papierrente
Oesterr . Rronenrent «
Länderbanl
Ungar . Kronenrent «
Tendenz : fest .

'editaktien
aatsbahn
mbarden
arknoten

Ungarn

37 ° Portugiesen
Banque Ortoman
Rio Tinte

27 .20
728 -
395 .—

o Rente
sanier
Irten

Briefkasten .
Atter Abonnent in Makdhof . Jedenfalls werden

später die . Btrühmte » Gemälde der Welt ' auch gebunden
mit besonderer schöner Einbanddecke geliefert . Bestimmte
Kenntuiß haben wir indeß noch nicht davon .

Mit dem Gebrauch - er Seife
wird neuerdings von de» Arrztr » in bester Weise die Gesund¬
heitspflege der Hallt insofern verbunden » als sie die Patent «
Myrrholin -Seife zur Anwendung als tägliche Toiletteseif «
empfehlen . Dieselbe entspricht selbst den weitgehendsten
Anforderungen a» eil» feine Toilettrseife und besitzt durch
den Gehalt an Myrrholin höchst wirkungsvolle cosmetische
Eigenschaften , die keine andere Seife hat . Die Patent -Myrrholin «
S eife ist k Stück 50 Pfg . erhältlich in allen guten Parfümerie »
» nd Droguengeschäften , sowie in den Apotheke » . 8629
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| Unser Wagen kommt jeden Tag nach KarlsruhePilsner
und

Münchner A die

in der Brauerei in Flaschen gefüllt — Telephon Nr. I. — }9020.50.2

Vergebung
feJtt Zimmerarbeiten.

Die Ausführung derZimmerarbeiten
»w Herstellung eines Schuppens auf
dem Lagerplatz im alte« Friedhof soll
vergeben werden. 9539.2.1

Schriftliche Angebote hierauf find
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bi» »um
Sam - tag de « RS . Juli ,

Vormittags S Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureiche»,
woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe , 3. Juli 1895 .
Städtisches Tiefbauamt .

n . Steigerungs-
Ankündigung.

Mittwoch de« » 4 . Juli d. I .,
Nachmittags 8 Uhr ,

« erden im Hause Hebelstrafte 7
rtenec Erde hier dem Privatier
Earl Betz hier die untenbeschriebenen
Liegenschaften der Gemarkung Karls¬
ruhe in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen zweiten Versteigerung
auSgrsetzt , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungsprris auch nicht
erreicht wird.

R .-H .-B . XX. 4315.
Die sog. Kaiser -Wilhekm -Paffage

dahier, bestehend in dem betreffenden ,
auf dem dahier unter Grundbuch
Beilage Nr . 696 von 1888 auf¬
bewahrten Situationsplane mit den
Buchstaben f, g, h , i, k , 1, m , n , o,
p, q, r , s, t , u, y, w , b, c, d , e, f be -
zeichneten Grund und Boden im
Flächengehalt von 3429 qm nebst den
darauf erdichteten Gebäulichkeiten als :

1. Dem mit Nr . 34 der Wald
strafte bezeichneten dreistöckigen
Eckhanse mit An- , Neben « und
Hintergebäude» .

8. Dem in der Akademiestrafte
unter Nr . 33 . einerseits neben

4 Kunstschlosser Hermann Hammer,
l anderseits neben Herdfabrikant

.4 Ludwig Wagner gelegenen vier¬
stöckigen Wohnhause mit An¬
bauten links und rechts uird

, 3. Den zwischen Ziffer I und II
, , rechts und links der Passage ge¬

legenen zweistöckigen Gebäulich-
keiten sammt der sonstigen liegen -
schaftlichen Zugehördc, taxirt zu¬
sammen zu 780 000 Mk.

Siebenhundertachtzigtansend
Mark .

Die Steigerungsbediugungen können
in meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werde » .

Karlsruhe . d.eu 28 . Juni 1895 .
Gr . Notar :

Beck. 9487

,*• Neuheit ersten Rangesl

^S Triumg }vMU veit ubertrofen durch'
Raetber ’s Kosmosstnhi !

- dir

'Vor, ,

V «•brau«!
« S*rt '3i

Triumphstühle ,
.

* CoSmosstähle ,
< Feldstühle , Sportwagen
^empfehle in reicher Ausivahl zu den
Willigsten Preisen. 7389 . 12 .7

J > Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstraße 32 u. Schützenstraß« 20.

;i ^ Pnder
(%eloutine | feinste Ball - , Salon -
amd Tageeipuder , haftet mffichtbar
auf der Haut ug>d> -konservirt fie.

Pf «. uu» « k. i ptt «Karton .
Man achte geuau auf Schutzmarke
und Firma Frans Kuhn , NSni >' der ». In » artsruhe bei « .

\ Klefer , Friseur , Kaiserstrabe92 und
.»-. Hnemer , Hoffris. , Marktpl . 5.

Verlöre «
' Made Mittwoch Morgen , wahr»
. fcheiutich auf dem kath. Kirchenplatz
< *i« kkwes Packet mit Leinwand-
^ Kreisen. 9518
) Adzugebeu im St . « iuceutiuShau».

Conversationgliaus Baden -Baden .

MilsikinstlMeilten -VerklNis.
Bei der städtischen Curverwaltuug werden wegen Eingehens der

Harmoniemustk nachbciiannte Instrumente käuflich abgegeben :
Eine Clarinette in Ls,
Drei Clarinetten in S ,
Zwei Hörner in Es,
Eine Tuba in F ,
Eine Tuba in B,
Eine Ventil -Posaune,
Ein Fagott ,

Die Instrumente können täglich Vorinittags zwischen 10—12 Uhr im
Conversationshause angesehen werden.

Angebote hierauf wollen spätestens biS zum 13 . Juli anher
gerichtet werden. 2480,2 .1

Baden -Baden , den 30 . Juni 1895 .
Das städtische Cur -Comitee .

Drei Hörner in 8 ,
Zwei Baryton in 8 ,
Ein Piston in Fs ,
Ein Flügelhorn in B,
Fünf Trompeten,
Drei Zug -Posaunen,
Bier Trompeten in B.

2000 Kis 3000 Mack Mrl. NckmveMH
kann Jedermann durch den Vertrieb eines leicht absetzbaren Artikels
ohne Capital und Risico verdienen. Offerte unter „39. 2762 " an

Rndolf Moste . Wien . 9386 .2.1

II
y^reburto - , Verlobung «- , Ver - |
vT m&hlungB - und Trauer «-
▲listigen , Hochseil «-Kl*dd.era - I
dstacb a . -Diplome, Tieehkaxteu , I
Betuche - und Xinlsdungtkarten , |
Lieder für ¥amilien -Fettlich -
keiten , Grs - ■
tulations - vl. 1
Tleiten -Ksr - J
ten , Condo- I
iens -Ksrten , |
Tsus -Ksrtes '
und Gelegeubetta -Ge- ]
dichte ,Monogramme (in I
Schwan - u . Buntdruck ) I
auf Briefbogen , Cou- [
▼ertt etc . in feinater {
Ausführung . -
Im Beaitse |
neuersehrif -
ten, Ein/ »»- I
•ungen , Hs - I
■ohinen etc . [
»ind wirind .
Lage , jeden |
Auftrag ge- I
schmack roll I
u . elegant su I
tnäst . Preise I
suttuffthren .

Äccidenzdratai
VOM

Ferd. Thiergarten
(Badische »Presse)

lamilien-Drucksachen
in einfach-geschmackvoller

wie hocheleganter Ausstattung .

Mässige Preise . - -

Karlsruhe .

Gegen Ausgabe von 10 Pfennig täglich
in Theilznhiungeii von monatlich 3 M . oder vierteljährlich 9 M.
liefere ich an solide Leute ohne Anfschlag zu dem von der Verlags»
bnndlung festgesetzten Preis franko per Post die neueste, mit ca.
10000 Abbild , im Text und auf ungefähr 1000 Tafeln, darunter

158 Farbendrucktafeln und 290 Kartenbeilagen geschmückte
neneste , fünfte Auflage von

Meyevs 25oriVerfatioiis-L>xikoir
17 Prachtbände z« je 1« Mk .

Die vorliegenden Bände 1—8 liefere ich sofort , die übrigen
sogleich nach Erscheinet, . Eine vortheilhaftere Erwerbung dieses
das gcsaimnte menschliche Wisse» umfassenden Universalweiks gibt
cs nicht . Glarrbt Jemand Ausstellungen machen zu können , so
nehme ich es innerhalb 8 Tagen nach Empfang zurück. 9310
H . O . Sperling , Buchhandlung , Stuttgart , I.

-rX-H.

^ ^ QUEOfFAßR/̂

FRAHCA1S2I
- •••'Sa

-
.mm

l Fabriken mit Wasserkraft

Strassbnrg i Eis.
Mühlenplan 17 n . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 12672*

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HanBensg

Wenn Sie als Briefmarkensammler irgend etwas
verkaufen, kaufen oder vertauschen wollen, inseriren Sie im
Süddeutschen Offertenblatt

„Die Vriofmarke", ßpup.
Znsertionspreise anerkannt mäßige. Der Bezug des Blattes
geschieht vollständig gratts und franko. 14630*

tllustrirte htlmoristisch -satyrisch»
Wochenschrift

erscheint jeden Samstag in Mönche « .

„ vis Geissei "
beschäftigt sich vornehmlich mit den
Angelegenheiten des Landes und den
Vorgängen in der Residenz und unter¬
zieht die Vorkommnisse des öffent¬
lichen und gesellschaftlichen Lebens
einer mit Humor und Satyre ge¬

würzten Kritik.

„ Gie Geissei "

vierteljährlich HUF 60 PfßlMij ) .
Bestellungen nehmen alle Post -An¬
stalten entgegen. Einzelne Nummer

5 Pfennig . 3621.3.1

„ vie Geissei "
hat sich während ihres kurzen Be¬
stehens rasch die Gunst des Publikums
erworben und weist eine respektable

Auflage auf.
Inserate finden in kaufkräftigen

Kreisen weite Verbreitung .
Wir laden hieniit zum Abonnement

und zur Insertion höflichst ein.
Hochachtiiiigsvollst

Redaktion und Verlag
der „ Geissei "«

E . R. Oschmann
uui « . nue nadnach Konstanz, sondern nur . . .. ..
Kreuzlingen (Schweiz) zu adressiren
Nach der Schweiz Briefporto 20 Ps

Senden Sic nur Ihre Adresse !
ITeZm .4 spartl >icn reich u . passend
- • • - — erhallen Sie zugesandt.
Üstort .-lournal Berlin-Charlqttenburg2 .

Ein flotter Schnurrbart
wird erzielt L Dose 1 Jt 50 3) und

Enthaarungspomade
e» tferntbi »nen3 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs rind greift die zarteste Haut
nicht an . Preis 1 Jt 50 ^

I/ilieiimilcli
beseitigt alle Leberflecken, Mitesser,
Gesichtsröthe und Sommersproffen .
Preis IJt 25 3 ) und 2 Jt 9056*

Haar -krausel -Pomade
niacht die schönsten Lockenhaare . 1 JL
H . Fischer , Frisrur , Stuttgart ,
K. Moser, Friseur, Karlsruhe .
Karl Friedrichftr . LS Rondellplatz.

Kosttisch -Anerbieten.
Es werden noch einige Theilnehmer

zu einem kräftigen MittagStisch (50 Pf .)
und Abcndtisch (30 Pf .) gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 9522 in der
Exped . der „Bad . Presse".

Eine gut gehende

Bäckern
wird zu pachten und später zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten wolle man
unter Nr . 9523 in der Exped. der
„ Bad . Presse" niedcrlegen._ 3^

1

Z» faufca DA
ein gebrauchter Ausziehtisch von nicht
zu großer Breite, aber mit mindestens
drei Einlagen ; oder ein runder Zu¬
sammenlegtisch für 8 Personen . Off .
mit genauester Preisangabe nach
Kaiserstratze 132 , Vorderhaus , oberste
Etage erbeten._ 9521

Zu verkaufen :
Sittger Nähmaschine « ,

neuestes und bestes Fabrikat , zu

8and- und Frchbetrieb, gebrauchte
singermaschinen zu Futzbetrieb für

2S M .. Handmaschinen für 18 M .
sind unter Garantie zu verkaufen.
8133 Douglasstr . 28, Seitenb ., pari .

Wegen Platzmangel

zri uirfattfetu
2 Dreiräder ,
2 neue Hochnäder . 52" + 54",
6 Saalmaschin . n .L
3 Niederräder , v. Mk. 40 an.

JLud . Karle ,
9537.4.1 Kaiserstr . 166 .

Singernähmaschine,
noch fast neu , ist billig zu verkaufen .
Kaiserstratze 166 im Hof . 9538 .5.1

Einige Flaschen alten

Himbeer- ti. Braunbeersaft
sowie frisch gepflückte Himbeere »
find billig zu verkaufen . 9518 .2.1
Lessingstratzc 33 , Hinterhaus , 3 . St .

Stellen finden .
Junger LAtibgrM

sofort gesucht. Offerten mit GehaltS-
anfprücheir unter Nr . 9536 an die
Exp, d . „Bad. Presse " einzureich. 2.1

Ein

Buchbinder
der mit den in einer Druckerei
vorkommenden Arbeiten verttaut ist,
gewandt und zuverlässig arbeitet,
wird sofort gesucht. Zeugnisse üb«
bisherige Thätigkeit « forderlich .
Exped . der „Bad . Presse^.

2 Wtige WkkneAr
vom Lande werden gegen hohen Lohn
gesucht. Näh . Gottesanerstr . SS » ,
1 . Stock._

9448.2.2
Ein jüngerer

TLneeht ,
der auch mit Pferden umzugehen »er¬
steht , wird zum baldigen Eintritt
gesucht. 9527 .2.1

Emil A. Schmidt ,
_ Durlach .

Hausbursche, .
ein jüngerer, findet dauerndeStellung .

Zu erfragen unter Nr. 9472 in der
Expedition der »Bad . Nr .". T2

Aue orckmit. Lauffraa
wird sofort gesucht . 9525

Marienstraße 43 , 4. St . links. ,

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Mann , Sohn achtbar»

Eltern , kann sofort als Lehrling ein-
treten. Deinselben ist Gelegenhnt
geboten ,sich mitallenComptoirarbeiten,
der Bllchsnhrung und dem ZeitungS-
wefen vertraut zu machen.

Selbstgeschriebene Offerten find z«
richten an die Exped . der «Bad. Pr ."

CebvUng .
Für ei« Berfichernngsburea «

Wird per sofort ein Lehrling mit
guter Handschrift gesucht. Offert ,
uuter Rr . « 5S1 a« die Exped . der
„ Bad . Presse " erb ._

2U
WU- Jeder Stellensuchende sende nur

seine Adr . Große Stellenauswahl er-
üalt . siesof. Courier , Berlin-Westend.

ÜH
Ei » einfaches Fräulein von 18 Jah¬

ren , das Handarbeit und Bügeln
versteht , sucht Stelle zur Stütze der
Hausfrau oder zu Kindern . Gefl .
Offerten unter R . St. 9506 Mi bi*
Exped . der „ Bad. Presse" erb .

Zuönttiethen:1
Kroueustraße 45

sind zwei schöne Zimmer «. Küche
an nur ruhige Leute auf 23. Oktober
billig zu vermiethe » . 9535 .2.1

qsNilhel, »strafte 55 , 2, Stock , ist
ein gut möblirtes, zweifensterigeS

Zimmer auf 15. Juli oder 1 . August
an einen Herrn zu vermiethe ». 9391

Miethgesüch
Vereinslokal

(etwa 80—100 Personen fastend) wird
von einem Gesangverein zu « iethe»
gesucht.

Offerten unter A . X . Nr . 9833 au
die Exp . der »Bad. Presse" « b. 11
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Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Freunden und Bekannten mit,

| baß gestern Mittag 12 Uhr unser lieber Sohn und Bruder

Otto Kölble
nach langem , schweren Leiden im Alter von 24 ^/, Jahren
sanft verschieben ist.

^Zm Namen der tteftrauernden Hinterbliebenen :
Franz Josef Kölble ,

Hofküchekontrolleur.
Karlsruhe , den 3. Zuli 1895 .
Die Beerdigung findet Donnerstag halb 6 Uhr von der

! Friedhofkapelle aus statt. 9526

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Theil '

nähme bei dem Hinscheiden sowohl als auch während der
Krankheit unserer nun in Gott ruhenden , innigstgeliebten, I
unvergeßlichen Gattin, Mutter , Schwiegermutter Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Barbara Schäfer
geb. Braun ,

sowie für die reichen Blumenspendm sprechen wir hiermit |
unfern herzlichen und tiefgefühlten Dank auS.

Karl - ruh «, S . Juli 1895 . 9529 !
Namen * der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Schäfer , WeiiMiullm
(früherer Gastwirth „z. Traube ^) .

DaS Seelenamt für dir Entschlafene findet am Donnerstag !
den 4. d. M ., Bormittags halb 11 Uhr, in der kath. Stadt« !
ktrche statt.

Jeder Familie iß Gklegealjkit gfbotrn!
Einen großen Posten eingetanschter hocharm . TiugerrRiihmalchineu

f8rFußbetriebu. fürFuß - «. Handbetrieb» « . einzelne Ha»b»-1Shi«aschinenmit FadenauSlösung, Delbstspuler und Radauslösung , Tischplatte mit Meter-
maatz gebe ich unter Garantie sehr billig ab . 9152 .5.2

NSHmafchinen-Reparatilr-GeschSft
Karl Ctermdorf , Mechaniker,

Herrenstratze 6.

F. Martini & Co., Maschinenfabrik,
Frauenfeld (Schweiz ) .

Pttrelniiii - Meiert»
zum Betriebe« it gewöhnlichem

Sampenpetroleum .
Liegende Konstruktion, ruhiger,
zuverlässiger , geräuschloser Gang .
Keine Gchiiell -Läuftr . Glührohr¬
zündung. Solider Bau , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas- und Lkgroillwotorku

em pfiehlt der Vertreter
Mlüslm Orak,

, Mechanische Werkstätte,
Karlsruhe, Viktoriastraße 13.

wmmm Prospekte gratis und franko. ■ ■ ■
HB . Ein Petrdleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei

mir angesehen werde » ; auch werden ganze TrausmissioiiSaiilageilauf Wunsch
mitgeliefert. 7625 .266

AuSsteuer «.
Küchen -, Wirtlischnfts -

und Haashaliangs -Gegenstände
billigst bei 7358

Edmund Eberhard , tt . Hkbrisen's NachUa .,
40 a Ludwigsplatz 40 a .

L

Gustav Adolf Festspiel Karlsruhe
in der „ Eintracht **.

Letztes Festspiel Freitag» 5. Zuli,
Abends 7 Uhr .

Vorverkauf der Pfütze : Mk. 2 —, Mk. 1 .50, Mk. 1 .—, Mk. —.60 bei den Herren BSrR,
Musikalienhandlung. Kaiserstr . 159, Müller & Gräff , Buchhandlung, Seminarstr . 6, Bronne »*,
Kaufmann, Wilhelmstr . 1, bis 2 Uhr Nachmittags. Abends 6 Uhr an der Kaffe . 9494

Bad Eisenbach
bei Neustadt (Höllenthalbahu).

Luftkurort mit Eisenquelle , 940 M. Billige Pension , 3 bis 6 M . pro
Tag . Sechs Mal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause .Der Besitzer, Dr. med . Starker , Arzt , ist während der ganzen Saison

anwesend . 6466.20.10
P r a s p e c t franco .

cpttZ. Adlerbad - Bad Griesbach.
Lufktkurort, Mineral- und Moorbad , 560 Meter hoch, ringsum von

prachtvollen Tannenwaldungen umgeben ; Stahlbäder ersten Ranges , Schwal-
bach und Pyrmont gleichwerthig ; 8 kräftige Stahlquellen , Bäder aller Art,
Fichtenharz-Jnhalationen. Hauptcontingent Blutarmuth » nervöse Störunge» ,Frauenkrankheiten. Mäßige Preise, 3VV Zimmer. Badearzt : vr . Wilh . Frech .— Prospekt gratis.
Mittelpunkt der ReuchthalMer ,

m

BERGZABERN (Pfalz)
JVaqimiz 1892/93 : SSTitändigeu»ö 282Bauswärtig*Patiintsn,

La> f rcspccteKp»ltnla» durdi d«. 9«»itMrTi»cliberjtr (A
'
S

Z Kurort vorsradsra . ^
Empfe hle zur Saison mein besteingerichtetes , am Waldrand gelegenesKuphaus .
Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten , aufmerksaine Bedienung.

Pensionspreise von 3 .50 M . an pro Tag. K , Sohmid .

Landau , Pfalz.
Bvm 1 . Juli ab trete ich in den Besitz deS

Hotel Schwan (Post)
dessen seitherigen guten Ruf ich zu wahren eifrigst bestrebt sein werde .

Hochachtungsvoll
liitdwig llraiiu ,

laugjShriger Oberkellner im Hotel « roffe
8538 4.3 in Karlsruhe .

Weber
'

s Carl -

tbader Keffee-Gewürz ist das edelst» Kaffee-VerbesserungBmittel der Welt . I

1^ 610

Reinste,
mildeste , sparsamste

Famiiien -Toiletie-Seifß
far täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint .

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.
Preis nur 25 Pfennig per Stack

in allen Detail -GeschHI 'ten.
C. NAUMANN ,

Seiten- u. r .üfainünc-i’fcLrili

H1610J s

»* ,enbach *•

Stetugntgeschirr .
Ein Zweirad

ist um 50 M. zu verkarifen . 9161 .2.2
I . Streb , Leopotdsiraß« II .

Eine Schlafstelle
ist sogleich zu vermiethen. Näheres
Bürgerstraße 21 . Vorderhaus , 3. St .

Nopdtccbad Dang «*«.
Luftkurort I . R. Billigst«« Setbad ,

Prospecte Anroh C. firambtrfl .
BarlSrnhe .

Kröilltr - IilWfbfl-.
» «gründtt 1880.

Heilunggegen Gicht , « henmatiss
uruS, Aelenkentzüudoug , Neris««
Kopfweh , HautauSschlaö , Ohr««
leiden . Lchnupfeii,Heiserkeit,HnfwA
Zahnschmerzen, ErkSltungen .

Achtungsvoll 12681*
LR .

53 Ecke der Werder » u. Marienstr. SS,wo \»ut vti wviuil » u > soiuiKUieisvwe

bas Petzen und Repariran
an Nähmaschinen, sowie an Ktuder-
unb Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . Nähmaschinen- Rt«
paraturgeschäft von Karl Germbvrf ,
Mechaniker , H-rrenstr . 6 . 7492«

Cinoleunt -

Fiißbodeugliiiylittii ,
ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
in de» bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg.
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund zuMk. 4 .50 franco. — Anstrich-
büchelchen überallhin gratis .
Julius Dehn ,
Droguift ti . Lackfabrikant ,

55 ZShringerjirsße. Jenisprechenschtatz 201.
Niederlagen bei : 9111*

Emil Lorenz, Lesstngstraße 44,Herm . Mösch , Lessingstraße 5,
TheodorRäber, Kronenstr. 49.

| dio Freude der
Hausfrau !
Ich versende alsSpe -

I cialltät meine
! SgM. SebimslialhleineB
j 74 om breit für 18 M„
| 80 cm hielt für 14 M.,

meine
Schl . Gebirgsrelntelneii

176 cm breit für 16 M.,183 cm breit far V M. ,
I das Schock 331!. Meter
I bis in den leinst. Qual.

(

Spec . Musterbuon von tammtUeh .Leinen- Artikeln , wie Bettsüchen ,Inlette , Drell , Hand * u. Taschen¬tücher , Tischtuch . , Satin,WallU ,Pique -Barohend etc . etc . franco .
J. GROBER , Otw - aefau L SoM.

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplar«

a 5 , 6 , 8 . 10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis.

SophapMfchEkN
in glatt , gepreßt u . gewebte«& n*it
töte« auch echt Friss und Sft

6 —S
Muster srauko

enthaltend 6 -^SZl Dttr . spottbt̂ ^

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8 . , Oranienstrasse ISA.
MMslkafis-Gejulli .

Ein Metzger , der schon mehre»
Iah« eine Wtrthschaft betrieben hat,sucht eine Wirthschaft mit Metzgerei
zu pachten oder in Zapf ju über»
nehmen. Kaution kann gestellt werde».
Offerten unter Nr. 9467 m di« Erp,der . Bad . Presse " erb. 22
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